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Wochenüberſicht
Was die vergangene Woche uns an Ereigniſſen gebracht

war nur wenig und dieſes Wenige war nicht gut Erfreulich
M lauteten eigentlich nur die Nachrichten über den herzlichen Em

pf

tragen

ang welcher dem Cultusminiſter Dr Falk auf ſeiner Rund
reiſe im Rheinlande aller Orten zu Theil wird Die Kund
gebungen von denen uns aus Vonn Köln W und
andern bedeutenden Städten des Wefſtens gemeldet wurde

u ſehr den Stempel freiwilligen Entgegenkommens undgſichtiger Begeiſterung als daß ihre Bedeutung zu unterſchätzen

wäre Freilich wiſſen wir und auch der Miniſter verhehlt es ſich
M nicht daß es nicht der Ausdruck der Stimmung der ganzen

Provinz noch auch einer großen Majorität der dortigen Be
völkerung iſt der ſich in jenen feſtlichen Veranſtaltungen aus
ſpricht immerhin aber iſt es der Kern der liberalen und ge
bildeten rheiniſchen Bürgerſchaft die ſich um den Miniſter
ſchaart Nach all den Anfeindungen nicht nur von Seiten der

Ultramontanen ſondern auch der proteſtantiſchen Eiferer und

ihn ſeiner Aufgabe zu kämpfen hatte müſſen die Tage im
R

nach all den Schwierigkeiten mit denen der Miniſter bei Durch

einlande ihm Erholung und Ermuthigung geboten haben
und für die Befeſtigung ſeines Anſehens nach oben wie nach
unten hin e nachwirken Die Ultramontanen und die
von ihnen geleiteten Volkskreiſe des Rheinlandes werden ſich

dem Eindruck nicht entziehen können den das geſchloſſene Zu

elericalen katholiſchen Kreiſen

rovinz für die Staatsgeſetze und für den Träger der jetzigen
rchenpolitik n achen muß Uebrigens verlautet bereits aus

raß die Biſchöfe von ihrem
Widerſtand gegen die Staatsgeſetze ablaſſen und ſogar das ſo
heftig bekämpfte Geſetz betr die Verwaltung des katholiſchen

an en aller liberalen reichsfreundlichen Elemente der

Kirchenvermögens zur Ausführung bringen werden Beſtätigt

n

teur Sigl für München auf den Schild

Mißgunſt

ſich die von der katholiſchen Schleſ Volkszeitung gebrachte
Nachricht daß der Fürſtbiſchof von Breslau dem Oberpräfi
denten ſelbſt einen Candidaten für die erledigte Weihbiſchofs
ſtelle in Vorſchlag gebracht hat ſo läge hierin ein erfreulicher
Beweis dafür daß wenigſtens einzelne Mitglieder des deutſchen
Episcopates von der unfruchtbaren Hartnäckigkeit mit der ſie

die Geſetzgebung des Staates bisher bekämpften abftehen wol
len Jm Jntereſſe unſerer katholiſchen Mitbürger wie des
bürgerlichen Friedens überhaupt wäre ſolche wenngleich ver
ſpätete Einſicht ſehr zu wünſchen Jn Bayern gehen die Wo
gen der Wahlbewegung gewaltig hoch voch ſcheint es als
ob die Hoffnungen der Clericalen auf eine ausſchließlich
ſchwarze und blauweiße Kammer fich nicht beſtätigen ſollten
denn auch die Liberalen laſſen es an Anſtrengungen nicht feh

Das Bair Vaterland erhebt ſeinen flüchtigen Redac
Die Bevölkerung

der baieriſchen Landeshauptſtadt hat indeſſen zu wiederholten
Malen dem clericalen Klopffechter ſo deutliche Beweiſe ihrer

egeben daß die Wahl deſſelben wohl nur der ein
ſtimmige Wunſch des Vaterland bleiben wird Am Mon

tag ift das Geſchwader der deutſchen Panzerſchiffe in Swine
münde eingetroffen und dort vom Kronprinzen und dem Prin

Rückreiſe des letzteren in ſeine Staaten hat

i

gigkeit beſchlich unſeren Beobachter als er dies gewahrte

Per Thür treten und einen Gang durch den

Punderten erkannt Aber Niemand zeigte ſich nur die Töne

feute ſowohl Reichenſtein als auch der
r

r

k

belegenen Cabinets handeln zu hören

Aus den geöffneten Fenſtern des Hauſes drüben am Berge

ferſchied deutlich eine männliche Geſtalt welche ſich hinkend an

zen Friedrich Carl an den folgenden Tagen inſpicirt worden
Die Begegn ung zwiſchen dem Kaiſer von Oeſter

reich und dem Kaiſer von Rußland bei Gelegenheit der

es ſage Diewiener officiöſe MontagsRevue begrüßt dieſes Ereigniß als
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Halle a d Saale Sonntag den 4 Juli
KaiſerBündniſſes Auf der Rückfahrt machte Franz Joſeph
in der prager Hofburg einen Beſuch am folgenden Nachmit
tage am 29 Juni ſtarb daſelbſt ſein Oheim der Kaiſer Fer
dinand im Alter von 86 Jahren welcher in Folge der 1848er
März Revolution abgedankt und ſeitdem in dieſer Zurückgezo
genheit gelebt hat Der brünner Weberſtreik iſt noch nicht
beendet Ueber Ungarn iſt durch die furchtbaren n
mungen bei Peſt großes Unglück hereingebrochen Dieſes ver
heerende Naturereigniß das in Folge eines Wolkenbruchs ein
getreten iſt hat hunderte von Menſchenleben ſowie ein bisher
noch kaum überſehbares Capital von Nationalvermögen hin
weggerafft

Weit furchtbarer noch in ihren Verheerungen als die Donau
überſchwemmungen in Ungarn hat das Ueberfluthen der Ga
ronne und ihrer den Pyrenäen entſtrömenden Nebenflüſſe im
ganzen Südweſten Frankreichs gewirkt Die Waſſersnoth
im Süden bildet ein Nationalunglück vor dem auf ein paar
Tage ſogar die Zänkereien der Parteien in der Nationalver
ſammlung zu Verſailles verftummten Mit letzterer geht es
jetzt übrigens raſch zu Ende ſämmtliche Fractionen der Lin
ken haben ſich zu dem Entſchluſſe vereinigt ſich aller Amen
dements wie überhaupt jeder Discuſfion bei der Erledigung
der noch vorliegenden Arbeiten zu enthalten um eine raſche
m der Aſſemblee zu ermöglichen

n Belgien hat nunmehr auch der Senat das Duchesne
Geſetz unverändert nach der von der Kammer genehmigten
Faſſung angenommen

Das Gleiche that der italieniſche Senat in Bezug auf
das Sicherheitsgeſetz für Sicilien gegen welches übri
gens von der ſicilianiſchen Bevölkerung in einer Petition an
den König Victor Emanuel energiſch proteſtirt wird

Jm engliſchen Unterhauſe iſt nach der neulichen Jnter
pellation des L We el Corke betr die Finanzlage
der Türkei eine wahre Jnterpellationsepidemie in Bezug auf
orientaliſche Angelegenheiten ausgebrochen Als neueſte
Symptome dieſer Krankheit ſind zu verzeichnen eine Jnterpella
tion bezüglich der politiſchen Lage Griechenlands ſowie die
Anmeldung einer Anfrage betreffend das Verhältniß zwiſchen
Rumänien und der ſouveränen Pforte Die Verhandlungen
zwiſchen England und Birma die als glücklich beendet darge
ſtellt wurden ſcheinen neuerdings auf Schwierigkeiten geſtoßen
zu ſein

Der Telegraph meldet neuerdings aus Madrid ſo viel von
Angriffsoperationen der ſpaniſchen Armee und von Siegen
über die Carliſten daß es fraglich erſcheint ob die Generäle
Don Alfonſo s in ihren ſiegreichen Rückwärtsconcentrirungen
mit der bedenklichen Haſt der officiöſen Zu erſ werden
Schritt halten können Ein Glück für Don Alfonſo iſt es das
auch des Don Carlos Streiter en Siege erfech
ten die gleich den ſpaniſchen Schlöſſern bekanntlich in der
Luft ſchweben
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7 Berlin 2 Juli Es wird wieder einmal mächtig

gegen das Reich Sturm gelaufen Mit den Ultramontanen
vereinigt ſich die Kreuz Zeitung und geht plump und
ungeſchickt genug gegen die Wirthſchaftspolitik der Regierung
vor die fie als den Punkt anzuſehen ſcheint wo die Hebel
zum Umſturz eingeſetzt werden müſſen Daß dieſe der wun
deſte Fleck unſerer Zeit iſt darüber exiftirt wohl auch in an

die Erneuerung und Bekräftigung der ſo warmen freundſchaft deren Kreiſen kein Zweifel und ſo findet ſich auch in den po
lichen Bean die e

la2 Ein Schatz
Fortſetzung

Jetzt war alſo dies kleine Eden bewohnt Neugierig gemacht
folgte Reichenſtein den beiden Andern auf dem Fuße nach

d kam früh genug dieſelben noch mit ſeiner Wirthin um
den Miethspreis des vorderen neben ſeinem eigenen Zimmer

Alles bewilligte was die Wittwe forderte ſo war das Ge
chäft ſehr bald abgeſchloſſen und Morin bezog noch an

demſelben Abend als Stubennachbar Meno s die Wohnung

el heller Lichtſchein auf den Fluß der zwiſchen den Häuſernhre und hinter herabgelaſſenen Jalouſien be

vegten fich die Schatten mehrerer Perſonen Reichenſtein un

iner Krücke fortbewegte Ein Gefühl von Freude und Ban

ar Baron v Pleß mußte eine ganz ähnliche Erſcheinung

Unverwandt blickten Meno s Augen hinüber zu den verhüll
en Fenſtern Er hoffte ſo ſehnlich daß die junge Dame aus

arten machen
er hätte ja Hortenſen s königlichen Wuchs unteruq j

verde

nes Pianofortes drangen gedämpft zu ihm herüber ſonſt blieb
Alles ſtill bis endlich Licht nach Licht erloſch und beide jungen

ranzoſe den Platz
m Fenſter verließen

Erſt um die Mittagsſtunde des folgenden Tages öffnete ſich
ie Thür der Veranda und eine Dame trat heraus um mit

nem alten Herrn welche e auf ihren Arm
n Garten zu gehen Reichenſtein fühlte wie ihm das
opfte obwohl er die Fremde nur im Rücken ſah glaubte
doch mit Beſtimmtheit Hortenſe Vaugiron zu erkennen

Da der Franzoſe

ſtütte durch h

iehungen beider Souveraine und in weiterer Linie lemiſchen Artikeln der Kr Z deren fünfter heut unter dem
rneuexrung und Bekräftigung der Jdeen des Drei Generaltitel Die Aera BkeichröderDelbrück Camphauſen

Er ſtarrte faſſungslos hinüber bis ſie ſeinen Blicken ent

ſchwunden war Dann raffte er ſich auf um Gewißheit zu
erlangen Den Hut ergreifend eilte er fort bis nach der
neuen Wieſe welche Richtung vorher der Baron von Pleß
mit ſeiner Nichte eingeſchlagen hatte Er machte einen Um
weg aber er kam trotzdem ſchneller an das Ziel als
Beiden und ſetzte ſich nun unter einen der hohen ſchattigen
Bäume um ſie zu erwarten Nicht weit von ſeinem Platze
ſah er Edmond Morin welcher ohne Zweifel auch nach einer
Gelegenheit ſuchte ſich der Dame zu nähern

Der junge Mann kannte ihn nicht daher hatte er keine
Urſache ſeinen Augen die ſpähenden Blicke zu verbergen welche
er fortwährend ausſandte Endlich bewies ein jähes Erröthen
daß er die Geſuchte entdeckt hatte

Reichenſtein ſah im ſelben Augenblick die junge Dame mit
dem ſchwerfälligen alten Herrn im Gewühl der Kurgäſte er
ſcheinen und ſprang ſofort auf um ſich ihr zu nähern Hor
tenſe ſchien blaſſer als damals in Leipzig ihr ſchönes edelge
formtes Antlitz noch ernſter aber ſie war es doch ſelbſt und
das däuchte Reichenſtein ein unverhefftes grenzenloſes Glück
Er hatte ſeinen Nebenbuhler gänzlich vergeſſen als er ohne
Umwege ver Erſehnten entgegenſchritt

Fräulein von Vaugiron ich bin entzückt Sie wiederzu
ſehen ſagte er indem er fich ehrerbietig verneigte und mit
dem Hute in der Hand ſtehen blieb

Hortenſe blickte jetzt er auf Ein tiefer Purpur überflog
das reizende Geſichtchen als fie Meno ma Oheim
rief ſie verwirrt ach da iſt Herr Reichenſtein

Der alte Herr nahm den Stock in die linke Hand und bot
die rechte dem jungen Manne Das trifft ſich ja außeror
dentlich glücklich antwortete er um Jhnen perſönlich für
den Ritterdienſt Dank darbringen z körinen den Sie meiner
Nichte in ihrer ſchu W Lage geleiſtet haben Jch freue mich
ſehr Jhre nähere Bekanntſchaft machen zu dürfen und ich
offe wir werden gute Freunde werden Meine Name i

Reginald von Pleß und hier meine kleine liebenswürdige
Nichte Mademoiſelle de Vaugiron kerinen Sie ja ſchon

Und dieſer Franzoſe ihr Landsmann nannte ſie Fräuleinn e zoſe ih e ſie Fräule e net e e e eglaube der Zu uns Hier amrte Nachbarn werden laſſen fügte er bei ich rtannte

ne

ſt noß wie Hortenſe ſeine Aufmerkſ
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und die neudeutſche Wirthſchaftspolitik veröffentlicht wir
hie und da ein Körnchen Wahrheit das aber ſofort wied

en wird unter dem Wuſt von Spreu und ungeſchickte
perſönlichen Ausfällen des genannten Blattes Der Kr Z
iſt die ganze Situation wie fie fich ſeit 1870 auf wirthſchaf
lichem Gebiete dann aber auch in den anſchließenden polit
ſchen Kreiſen entwickelt hat nichts als ein Werk ſagen wi
eine große Verſchwörung der Juden Die jüdiſchen Bankier
500 an der Zahl gegen einige 60 chriſtliche im ganzen Un
fange der preußiſchen Monarchie Bleichröder an der Spitz
haben ſich des Geldmarktes bemächtigt Lasker BambergerOj
penheim ſind ihre Agenten im Reichstage Delbrück und Cam
hauſen ihre Günſtlinge und ſo macht ſich das Uebrige vo
ſelber auch Bismarck iſt von Alters her mit Bleichröde
liirt und ſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß er ihn öfter hört di
jüdiſche Preſſe macht den Bund vollzählig Das iſt der Rah
men in dem die Kr ihr Bild ausführt und zu welche
obſtruſen und verkehrten Folgerungen ſie bei ſolchen Prämiſſe
kommt das läßt ſich leicht denken Alles in Allem genomme
haben die gedachten Artikel das Anſehen der Kreuzzugspredig
ten gegen das Judenthum Alles ift Jude nur die hochadeligel
Gründer aus den Reihen der Kreuzzeitungspartei nicht vor
dieſen ſchickt es ſich überhaupt nicht zu ſprechen Darin ha
die Kr Z allerdings Recht daß die Finanzpolitik der letz
ten Jahre eine unrichtige geweſen iſt allein das iſt keine ihrer
eigenen Entdeckungen denn die haben Andere bereits vor ihr
gemacht Ein pofitives Verdienſt könnte ſich die Kr 3
nur dadurch erwerben wenn fie den richtigen Aus
weg fände allein in dieſem Punkte tappt ſie noch mehr in
Dunkeln als andere und ihr Staatswirthſchaftsſyſte m
das fie vorſchlägt würde ſicher das allerverkehrteſte ſein Ee
iſt unverkennbar wir drehen uns augenblicklich im Kreiſe und
alle die unfehlbaren Rathſchläge die von Wirthſchafts reſp
Finanzpolitikern gemacht werden hinken nach der einen oder
nach der andern Seite ungerupft kommen wir aus der Kri
ſis nicht heraus welches Auskunftemittel wir auch wähler
mögen Ein namhafter Finanzpolitiker ſagte uns vor weniger
Tagen es find zweifellos von Allen Fehler gemacht worden
Keiner hat die Dinge richtig vorausgeſehen jetzt handelt es
ſich aber darum ſo raſch als möglich die Kriſis zu beſeitigen
und freiwillig bie Opfer zu bringen vie gebracht werden
müſſen Beiſpielsweiſe würde alſo die Regierung à tout prix
dafür ſorgen müſſen daß Gold in genügender Menge als Zah
lungsmittel in Umlauf kommt ganz abgeſehen von dem Preiſe
der dafür gezahlt werden muß Dies ſcheint auch das Aus
kunftsmittel zu ſein das der Regierung am meiſten zuſagt
und eine erhebliche Anzahl von Zeitungen ſtimmen damit über
ein da die Goldwährung einmal angenommen iſt kommen
wir auch darüber nicht hinaus Jn geſchäftlichen Kreiſen her
iſt z Z durchaus keine gehobene Stimmung vorhanden im
Gegentheil man fürchtet daß es noch ſchlimmer kommen werde
Dieſer Peſſimismus contraſtirt in ſeltſamer Weiſe mit der
Rede die der Handelsminiſter kürzlich in Königsberg gehalten
hat und die heute von ſämmtlichen berliner Blättern zum
Theil mit zum Theil ohne Gloſſen reproducirt wird Es iſt
etwas Schönes um den Mannesmuth auch in geſchäftlichen
Dingen und wir ſtimmen darin dem Herrn Handelsminiſter
zu daß man die Hoffnung nicht fallen laſſen dürfe Deutſch
land und Preußen auf wirthſchaftlichem Gebiete ſich wieder
aufraffen zu ſehen allein es iſt doch eben die ultiwo ratio
bei der die Staatsregierung angelangt iſt wenn ſie weiter
nichts mehr zu empfehlen weiß als die Natur und ihre Ge
etze walten zu laſſen

Fräulein von Vaugiron als ſie vor einer halben Stunde aus
dem Hauſe trat

Wieder erglühten Hortenſens Wangen die Freude des Wie
derfindens g m auch in ihren Augen Sie dachte an Rei
chenſteins Abſchiedsworte und an ſeine beſorgte Nachforſchung
von der ihr ſpäter der Knecht auf dem Hofe erzählt hatte
Mit dem Sonnenſchirm auf dem Kies des Weges ſpielend
ſchwieg fie um ihre momentane Verwirrung zu verbergen
Deſto redſeliger war der Baron Jn ihm erwachte die ver
zeihliche Hoffnung für ſeine noch unverſorgte Nichte vielleicht
in dem angenehmen jungen Manne einen Bewerber gefunden
zu haben Wenn wir Nachbarn ſind deſto beſſer rief
er Dann beſuchen Sie uns alle Tage ich freue mich ſowohl
um des Mädchens als um meiner ſelbſt willen wenn Sie recht
häufig unſer Gaſt find Wir kennen hier keine Seele und
das arme Ding bedarf ſo nothwendig der gelegentlichen Zer
ſtreuung um bei dem verdroſſenen alten Onkel aushalten zu
können nicht wahr mein Liebling

O bitte Oheim warf hier Hortenſe ein man beobachtet
uns ſuchen wir einen ungeſtörteren Platz
Sie bot dem Alten wieder ihren Arm und alle Drei begaben

ſich zu einer etwas abgelegenen Bank wo weniger Menſchen
in der Nähe waren

Niemand hatte Edmond Morin beachtet Hortenſe ahnte
nicht einmal daß er in der Nähe war ſie ſah alſo ſein blei
ches verſtörtes Geſicht nicht Großer Gott dachte dieſer
ſo hat Walther Recht daß ſich der Ferera eines
ken Padqens nicht verbergen läßt Dieſen Mann
tehbt ſie l

Er folgte den Fortgegangenen nicht ſondern ſuchte voll qualvoller Eiferſucht ſeine r s c atte er ne
gehofft endlich doch Hortenſens Gleichgültigkeit beſiegenkönnen Er e dem Fenſter mit an wie der vechaßee
Nebenbuhler alle Rechte eines apertandten e

der Baron behaglich lächelte Als ob ihm ein ſchadenfrohe

menparadieſe geſprochen wurde jugeflüſtert habe ſo troſtlo

ſaß er um Fenſter 9r
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m Berlin 2 Juli Außer dem Mangel an Richtern
und höheren Verwaltungsbeamten haben doch erſt kürzlich in
Betreff der letzteren die Miniſter der Finanzen und des Jn
nern einem Regierungspräſidenten erklärt daß eben jenes
Perſonenmangels wegen von hier aus keine u gewährt

awerden könne macht ſich gegenwärtig noch ein ngel an
Krei Phyſikern fühlbar Die Stellung dieſer Aerzte iſt
allerdings den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen nicht mehr an
emeſſen und während die Prüfungsforderungen wie die Anſerügngen der Obductionsberichte geſteigert werden denkt man

nicht daran die Lage dieſer wichtigen Beamten zu verbeſſern
wobei es ſich nicht nur um die Verbeſſerung der Gehälter
handelt welche allerdings trotz einer neuerlichen n
um ein Drittheil des bisherigen Einkommens noch immer
ſehr niedrig find und den Beamten auf die Privatpraxis an
weiſen der er doch nicht einmal r obliegen kann Auch
die Aspiranten zu den militärärztlichen Vorbildungsanſtalten

ben ſich erheblich verringert und der ſonſt ſo ungemein ſtarke
ndrang demzufolge ſchon Jahre vorher Notirungen erfolgen

mußten hat ſchon längere Zeit aufgehört Wie es heißt
doch ſind derartige Gerüchte ſtets mit Vorſicht aufzunehmen

würden nach Beendigung der Herbſtmanöver die General
Commandoſtellen zweier Provinzial ArmeeCorps erledigt
werden auch wiederholt ſich die ſchon einmal gemachte An
gabe daß der commandirende General des Garde Corps an
die Spitze einer ArmeeAbtheilung d h zweier Armee Corps
treten würde Der zum ordentlichen Profeſſor in der hie
ſigen Facultät berufene Geheime Juſtizrath Dr Goldſchmidt
wird ſeine Vorleſungen im nächſten Winterhalbjahr beginnen

Da auch der nächſtjährige Staatshaushaltsetat
Preußens wiederum mit dem 1 April in Kraft tritt ſo haben
die verſchiedenen Reſſortminiſter bis zum Auguſt Zeit ihre
Forderungen dem Finanzminiſter anzumelden

Am Freitag früh hat der Cultusminiſter Aachen ver
laſſen nachdem er kurz vorher noch eine Deputation der Stadt
Eupen empfangen hatte Trotz der frühen Morgenſtunde hatte
ſich eine größere Anzahl hieſiger Bürger auf dem Bahnhofe
eingefunden welche dem Miniſter ein herzliches Glück auf
nachrief Der Miniſter reiſte nach Düren und wurde daſelbſt
von den Spitzen der Behörden dem deutſchen Verein dem Krie
gerverein ſowie von Deputationen aus Jülich und anderen be
nachbarten Orten am Bahnhofe empfangen Der erſte Beige
ordnete Deutgen begrüßte den Miniſter mit einer Anſprache
welche dieſer dankend erwiderte Der Mtniſter verließ hierauf
unter den Hochrufen der Anweſenden den Bahnhof und fuhr
durch die feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Rathhauſe Hier
wurde derſelbe von dem Bürgermeiſter Werners im Namen
der Stadt begrüßt und ihm die Stadtverordneten die Vorſtände
der Schulen von Düren und Jülich die Pfarrer der evange
liſchen Gemeinde eine Deputation der katholiſchen Elementar
ſchulen der Vorſtand des Volksvereins ſowie Deputationen
aus Münſtereifel und Jülich vorgeſtellt Der Miniſter beſuchte
im Laufe des Vormittags die höheren Lehranſtalten die Kloſter
ſchule der Urſulinerinnen und die Blindenanſtalt Jn dem Ge
ſellſchaftslokale Harmonie fand ein Dejeuner ſtatt an welchem
eine große Anzahl von Verehrern des Miniſters Theil nahm
Um 1 Uhr ſetzte der Miniſter die Reiſe nach Bedburg fort

den katholiſchen Kirchengemeinden theilt Dziennik
Pozn aus angeblich beſter Quelle mit daß der Fürfſtbiſchof
von Breslau mittelſt einer bis jetzt noch nicht publicirten
Verfügung angeordnet hat daß die katholiſchen Gemeinden
Schleſiens zur Wahl der Verwalter des Kirchenvermögens
chreiten ſollen Dieſe Nachricht ſtimmt zu dem was vom
hein über einen in Fulda gefaßten Beſchluß der Biſchöfe

die Wahlen auf Grund des neuen Kirchengeſetzes zu geſtatten
gemeldet wurde

Der Vicepräfident des Staatsminiſteriums Finanzmi
niſter Camphauſen wird wie offiziös bemerkt wird wäh
rend ſeines Urlaubs in den Geſchäften des Miniſter Präſi
diums nicht durch den Grafen Eulenburg dem nach der
Anciennetät älteſten Collegen vertreten werden da der Mi
niſter des Jnnern ſich von Ems aus ſofort zum Kurgebrauch
nach einem rheiniſchen Bade begiebt Die Vertretung wird
vielmehr dem Cultusminiſter Falk welcher in einigen Tagen
zurückkehrt zufallen Uebrigens nimmt man an daß im

Staatsminifterium mag nur formelle Geſchäfte zu erledigen
ſein werden weshalb auch der Unterſtaatsſecretär Schumann
bereits in den nächſten Tagen

Halle 2 Juli
Die Ausſchüſſe der Vereinigten Feuerwehrverbände

der Provinz Sachſen haben vor einiger Zeit um eine mög
lichſte Gleichmäßigkeit in der Einrichtung der verſchiedenen Feuer
wehren der Provinz und eine allgemeine Kenntniß der gegenwärtigen
anerkannten Grundregeln der Feuerlöſchweſens zu erzielen Ent
würfe über eine allgemeine Uebungsordnung über Feuerlöſchregeln
2c berathen Die Ergebniſſe dieſer Berathungen ſind jetzt auf Ver
anlaſſung der LandFeuerſocietät zu Merſeburg im Druck erſchienen
und den Feuerwehren zum Selbſtkoſtenpreis von 5 Pf pro Heft
zur Verfügung geſtellt Es ſind folgende 5 Hefte I Polizei Ver
orduungs Entwurf die Regelung des Feuerlöſchweſens betreffend
2 Anleitung zur Errichtung von Feuerwehren 3 Anweiſung über
Aufbewahrung und Handhabung der Spritzen und anderer
Löſchgeräthe 4 Feuerlöſchregeln 5 Normalübungsordnung

ſeinen Urlaub antritt

D

Dieſes Vorgehen verdient die größte Anerkennung und zeigt
wieder daß die freiwilligen Feuerwehren das belebende Element im
Feuerlbſchweſen ſind daß ſie vorwärts ſtreben und ſich nicht durch
Gewohnheit gegen das beſſere Neue verſchließen Möchten ſie uns
nicht ſo oft durch die im alten Schlendrian verharrenden ſtädtiſchen
Einrichtungen gehemmt werden und möchte doch endlich das alte
Vorurtheil gänzlich ſchwinden wonach man die freiwilligen
Feuerwehren um ihrer Freiwilligkeit willen für weniger zuverläſſig
hält als Beſoldete oder ſogenannte Pflichtfeuerwehren als ob Sjraf
beſtimmungen allein eine Garantie für Pflichterfüllung böten Die
ſes ungerechtfertigte Mißtrauen ſtädtiſcher Behörden hat in manchen
Orten die freiwillige Feuerwehr lange Zeit nicht aufkommen laſſen
oder ihre Thätigkeit gelähmt und nutzlos gemacht Man hat ſie
unter ſtädtiſche Brandmeiſter vom altem Schlage geſtellt die keine
Ahnung vom heutigen Feuerlöſchweſen haben und es giebt nichts
Demoraliſirenderes für ein freiwilliges nach Thätigkeit verlangen
des Corps als zum Zuſehen oder zu Handlangerdienſten verwendet
zu werden weil der Brandmeiſter von ſeinen Fähigkeiten keinen
Gebrauch zu machen weiß oder gar Befehle zu erhalten
die mit allen den Regeln die ihm von den eigenen Führern

Zum Geſetz über die Vermögensverwaltung in

Kaiſer Ferdinand von Oeſterreich
Von Zeit zu Zeit kam in den letzten Jahrzehnten aus Böhmen

eine Nachricht über den Zuſtand des alten Kaiſers von Oeſterreich
der ſeit vielen Jahren auf dem Hradſchin in Prag zurückgezogen
ebte Dieſe Mittheilungen riefen in Oeſterreich jedes Mal wieder
eine allgemeine Theilnahme für den leidenden Greis auf welcher
einſt die vier Kronen des Reichs auf ſeinem Haupte getragen und
mahnten die Außenwelt an das Daſein eines Monarchen der ſeit
mehr als einem Vierteljahrhundert politiſch verſchollen war Kaiſer
Ferdinand J von Oeſterreich gekrönter König von Ungarn von
Böhmen und der Lombardei der älteſte der Monarchen Europa s
ind einer der reichſten unter ihnen er war ſeit lange ſchon nur
wch ein kranker Mann der nichts mehr von der Außenwelt erfuhr
ind auch vielleicht nichts mehr davon begriff den man künſtlich am
Leben erhielt und wie ein Kind pflegte und leitete und den das
Mitgefühl des Volkes nicht anders als armen Kaiſer nannte Jetzt
a er aus der Reihe der Lebendigen abberufen werden Viele ſeine
Wohlthaten vermiſſen aber das Staatsweſen wird darum nicht al
erirt Und dennoch iſt mit dem Leben dieſes Fürſten ein großes
Stück öſterreichiſcher Geſchichte vereinigt

Als Kaiſer Franz I im Jahre 1835 ſtarb hinterließ er ſein gro
zes Reich äußerlich in der beſten Ordnung Er hatte als ein wirk
icher Selbſtherrſcher die Regierung nach Art eines engherzigen Bu
eauchefs geführt und die ganze Staatsmaſchinerie arbeitete für alle
Beamten und Bureaukraten zur größten Zufriedenheit Auch das
Bolk hatte ſich über das väterlich gemüthliche Regiment noch nicht
u beklagen Sein Bedürfniß nach politiſcher Freiheit ging nicht
iber bloße Sympathien hinaus die es für auswärtige Beſtrebungen
ſeſer Art empfand wie abgeſchloſſen von der übrigen Welt ſah
s den Ereigniſſen in derſelben wie einem Theaterſtück zu Die Be
tätigung dieſer alten Ordnung und Einrichtung war der erſte Re
zjierungsact des 42 Jahre alten neuen Kaiſers und er machte ihm
venn auch kein Vergnügen ſo doch auch keine Bedenken Jm Volke
iebte man ihn zudem wegen ſeiner außerordentlichen Herzensgüte
ind Milde die er ſchon ſo oft und ſo recht menſchlich bethätigt
jatte Auf einer Jagd war er von einem Schrotſchuß getroffen
vorden ſogleich befahl er daß nicht unterſucht werden dürfte wo
er der Schuß gekommen Das Pferd eines Huſaren hatte ihn ein
inderes Mal niedergeworfen ſofort gebot er dem Manne darf
üchts geſchehen Als Knabe hatte er von ſeinem kaiſerlichen Vater
ine goldene Uhr zum Geſchenk erhalten er gab ſie einem Bettler
deil er kein Geld bei ſich hatte Als der Kaiſer dies erfuhr ſtellte
r ihn darüber zur Rede Der Knabe meinte wenn die Uhr ihm
ehöre könne er damit auch nach Belieben verfahren Gewiß ant
vortete ſein Vater aber nicht verſchenken Nun wohl rief
er Prinz in Aufwallung ſo mache ich mit meinem Eigenthum
as ich will und er warf die Uhr dabei auf den Boden daß ſie

erſprang Ein wahnwitziger verſchuldeter penſionirter Hauptmann
keindl hatte am 9 Auguſt 1832 in Baden auf dieſen ſeelengütigen
hlichten nur ſeinen botaniſchen technologiſchen und muſikaliſchen
deigungen lebenden Menſchen geſchoſſen und ihm die linke Schulter
eſtreift Als der Attentäter dafür zum Tode verurtheilt worden
uhte Ferdinand nicht eher als bis er deſſen Begnadigung in 20
ihrige Zuchthausſtrafe erwirkt und er ſelbſt gab der Mutter und
em Kinde des Verbrechers eine jährliche Penſion Geben Wohl
zun ohne Berechnung ohne Prüfung nur aus Freude am Geben

dies war eine Leidenſchaft ſeines Herzens Und kaum war er
Naiſer ſo bethätigte er ſeinen wohlthätigen Sinn in vollem Maße
daher trug ihn eine wohlverdiente allgemeine Popularität und das

it dieſem Kaiſer durchaus zufrieden
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eingeprägt wurden im klarſten Widerſpruch ſtehen Auch in

unſerer Stadt iſt das Verhältniß zwiſchen freiwilliger un
ſt ädtiſcher Feuerwehr noch kein ganz geſundes und eine Beſſerur

deſſelben im Intereſſe Beider ſehr zu wünſchen Aber auch abge
ſehen davon dürfte unſer halliſches Feuerlöſchweſen keineswegs
Muſter gelten und ſelbſt kleineren und kleinſten Städten zur Nag
ahmung empfohlen werden können Haben wir es doch erſt kürzlie
erlebt daß anderthalb Stunden nach erfolgter Requiſition vergingen
ehe die erſte Spritze in Bewegung kommen konnte Sollte nicht ein
Stadt wie Halle auf deren Hülfe die kleinen Nachbargemeinden
ernſten Brandfällen mit Nothwendigkeit hingewieſen ſind in de
Lage ſein zu jeder Zeit ein Geſpann wenigſtens für eine Spritz
bereit zu halten Auch die Aufbewahrungsräume für unſe
Spritzen und ſonſtigen Löſchgeräthe laſſen Manches zu wünſche
übrig Können ſie nicht geräumiger beſchafft werden ſo ſollte dog
wenigſtens dafür geſorgt ſein daß nicht durch altes Gerümpel Un
brauchbargewordenes oder Veraltetes dem Beſſeren der Raum ver
engt würde Wir haben manche noch gute oder doch anders zu
verwerthende Geräthſchaften unter freiem Himmel allen Unbilde
der Witterung ausgeſetzt verfallen ſehen Ueberhaupt ſcheint es i
Halle mit Verbeſſerungen bisweilen etwas langſam zu gehen Vor
Jahren bereits iſt die Nothwendigkeit erkannt worden mit Rückfich
auf das Wachſen der Stadt nach allen Richtungen hinaus Einrich
tungen zu treffen um eine ſchnellere Alarmirung und Sammlung
der Feuerwehrmannſchaften zu erzielen Jm vorigen Jahre iſt ſo
gar von der Stadtverordnetenverſammlung der Beſchluß gefaßt
worden eine telegraphiſche Verbindung zwiſchen dem Thürmer und
dem Polizeiwachtlocal herzuſtellen aber noch haben wir von der
Ausführung dieſes Beſchluſſes nichts geſehen Vor mehreren Jahren
wurde die Einrichtung einer nächtlichen Feuerwache angeregt die
freiwillige Feuerwehr erbot ſich ſogar zur unentgeltlichen Uebernahm
des Wachtdienſtes Dem Vernehmen nach hat auch die ſtädtiſche
Feuercommiſſion vor längerer Zeit in dieſer Beziehung einen Be
ſchluß gefaßt Aber in Wirklichkeit haben wir noch immer keine
Feuerwache und das kann uns recht übel bekommen Bekanntlich
haben gegenwärtig die Mannſchaften der freiwilligen wie der ſtäd
tiſchen Feuerwehr Ordre ſich nicht unmittelbar auf die Brandſtätte
ſondern zunächſt auf einen Sammelplatz zu begeben um in ge
ſchloſſenen Zügen auf der Brandſtelle zu erſcheinen Das iſt auch
durchaus zu loben aber es vergeht über dem Sammeln Zeit und
ſo ſollte wenigſtens für die erſte augenblicklich nothwendige und oft
erſprießlichſte Hülfe eine ausreichende Feuerwehr vorhanden ſein
So lange dieſe fehlt wird man ſich bei ausbrechendem Feuer auch
in unſerer Stadt wohl etwas gedulden müſſen wie man es kürzlich
in Bölberg mußte Etwas mehr Regſamkeit etwas mehr von dem
friſchen vorwärtsſtrebenden anderwärts gemachte Erfahrungen ver
werthenden Geiſte der freiwilligen Feuerwehren wäre darum wohl
auch unſerm ſtädtiſchen Feuerlöſchweſen zu wünſchen

Das geſtern Abend zwiſchen 7 bis 8 Uhr über unſere Stadtgezogene ſchwere Wetter brachte uns einen ſo heftigen r

regen wie wir ihn hier ſeit Jahren nicht erlebt haben Es dauerte
nur wenige Minuten da die Waſſer von den höher gelege
nen Punkten die Straßen mit ſolcher Kraft herab daß an manchen
Stellen das Pflaſter aufgeriſſen die Steine hinweggeführt wurden
und viele Keller ja ſogar die Stuben niedrig gelegener Häuſer
unter Waſſer geſetzt wurden Am ſchlimmſten erging es dem Hauſe
Jägerberg 3 der von der Promenade herfluthende Strom hatte
die davor ſtehende Gartenmauer durchbrochen und ſich dann manns
hoch in die Parterrezimmer ergoſſen Die überraſchten Bewohner
der letzteren vermochten ſich nur unter Lebensgefahr zu retten Ja ver
ſchiedenen Straßen hauptſächlich auch in Giebichenſtein hat das

Geiſt des Kaiſers Ferdinand mit Mißtrauen erfüllten Seine n
ſtreutheit ſeine Abneigung gegen politiſche Geſchäfte ſetzten ſowohl
den Fürſten Metternich wie auch deſſen zwei Nebenminiſter den
Grafen Kolowrat und den Ppolizeichef Grafen Sedlnitzky das re
girende Triumvirat oft in Verlegenheit Es kam hinzu daß
man die Herzensgüte des Kaiſers mißbrauchte und von ihm Unter
ſchriften erlodt wurden die man reſpectiren mußte die aber doch
nur zum Vortheile Einzelner ohne Wiſſen der competenten Behör
den erlangt waren So kam man denn 1836 im kaiſerlichen Fami
lienrath ohne Beiſein des Kaiſers überein aus dem Oheim Ferdi
nands dem Erzherzog Ludwig dann aus Metternich und Kolowrat
eine Regentſchaft einzuſetzen deren erklärter Zweck ſein ſollte den
Kaiſer zu vertreten wenn Unwohlſein ihn hindere ſich mit den Re
gierungsgeſchäften zu befaſſen

Dieſe Anordnung reizte den Kaiſer außerordentlich Es kränkte
ihn tief mit allem Recht Kaiſer zu ſein und doch beherrſcht und be
vormundet zu werden Er konnte es freilich nicht ändern aber er
blieb darüber empfindlich und kam unwillkürlich in eine paſſive Geg
nerſchaft zu denjenigen welche ſtatt ſeiner ſein Reich regierten So
wurde Kaiſer Ferdinand der erſte Oeſterreicher welcher oppoſitionell
gegen die Regierung geſinnt war und ihr gar nichts Gutes zu
traute

Den Sturz Metternichs hatte Kaiſer Ferdinand mit innerer Ge
nugthuung geſchehen laſſen er that nichts um ihn zu halten denn
er war im Geheimen über die ausgebrochene Revolution erfreut
inſofern ſie ihn für den Augenblick von ſeinen Vormündern befreite
Jhm kam die Revolution wie eine zu ſeiner Befreiung und Aner
kennung erfolgte That des Volkes vor Doch wurden noch am 14
März die von den verſchiedenſten Seiten an den Kaiſer entſendeten
Deputationen insgeſammt an den Erzherzog Ludwig verwieſen Der
Kaiſer ſoll ſeinen Rathgebern die ihm die Anwendung von Gewalt
maßregeln gegen die Wiener empfahlen kategoriſch erklärt haben
Jch laſſ auf das Volk nit ſchießen Als der verehrte

Kaiſer am nächſten Tage in offenem Wagen eine Spazierfahrt durch
die Straßen Wiens machte begrüßte ihn die Menge mit Enthuſias
mus Jm April wurde von dem Regentſchaftsrath die verheißene
Verfafſung für Oeſterreich gegeben aber ſie entſprach jetzt nicht mehr
den Anſprüchen des Volks Man wollte nichts octroyirt haben ſon
dern eine conſtituirende Verſammlung ſollte die neuen Grundgeſetze
des Reichs feſtſtellen Es kam zy neuen Tumulten und ſie dienten
der ehrgeizigen Erzherzogin Sophie dazu den Monarchen in Furcht
zu ſetzen und ihn glauben zu laſſen ſein Leben ſei in Wien bedroht
So willigte ex ein ſich nach Innsbruck zu flüchten und die Erzher
zogin begleitete ihn Auf ihren Einfluß hin war Windiſchgrätz über
Wien mit aller Macht eines Souveräns als Civil und Militär
gouverneur eingeſetzt worden Von Jnnsbruck aus unterhandelte ſie
mit Tſchechen und Croaten Kirchenfürſten und Ariſtokraten um den
Feldzug gegen die Revolution zu organiſiren Aber Ferdinand mußte
nicht mehr Kaiſer ſein und der Schrecken ſollte den gütigen Mann
beſtimmen eine Krone niederzulegen um welche Blut fließen mußte

So ließ ſie in kurzer Berechnung der Wirkung welche der revo
lutionäre Geiſt der wiener Bevölkerung auf das Gemüth des Kai
ſers ausüben würde dieſen Auguſt 1848 nach Wien zurückkehren
Ferdinand wurde diesmal ſo unfreundlich von der Bevölkerung em
pfangen daß er ſich der Thränen nicht enthalten konnte Die bald
nachfolgenden Sturmſcenen in Ungarn dann in Wien die Ermor
dung des Kriegsminiſters Lakour am 6 October dies Alles drückte
ihn zu Boden und er ſah ein daß er zu ſchwach ſei um die Regie
rung zu führen Es war leücht ihn jetzt zur Reſignation zu brin
gen Am 2 December ließ er die Laſt des Purpurs fallen der
mit Blut beſpritzt war und zeig ſich mit ſeiner Gemahlin nach dem
Hradſchin in Prag in ein ſtillzumfriedetes Privatleben zurück

u P ag reſidirte nun ſeit Jänger denn einem
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behaglichem Stillleben Jngdas Publikum drang ab und zu eine
Anekdote von unſerm Ferdinand meiſt harmlos naiven Characters
Jn jenen erſten Jahren ſahen die Prager den Kaiſer faſt täglich
Jn den Vormittageſtunden machte er ſeine gewohnte Fußpromenade

über die Kolowratſtraße Nachmittags erſchien er häufig im Bauin veru
garten und wurde von dem Publicum herzlich freudig begrüßt Eine Mat
weitere Gelegenheit Kaiſer Ferdinand zu Geſicht zu bekommen laſſe
waren die großen Wachparaden die regelmäßig einmal in der Woche geor
im erſten Hofe des Hradſchin abgehalten wurden und deren er un die
veränderlich an einem und demſelben Fenſter beiwohnte Nach die künf
ſen Paraden wurden ihm des Oeftern die dienſtthuenden Officiere dant
vorgeſtellt und des Kaiſers ſtereotype Frage war dabei die nach dem prak
Namen des Bataillons Commandanten die ebenſo ſtereotype Ant wem
wort Oh ja kenn ihn gut ein ſehr braver Mann Ein Haupt vorh
mann der dieſe Gewohnheit des Kaiſers und auch deſſen Harthörig ankeit nicht kannte war nicht wenig erſtaunt als er auf ſeine Aus V en
kunft Er iſt geſtorben Majeſtät und der Poſten iſt noch vacant leide
das unabänderliche Oh ja das iſt ein ſehr braver Mann zu v
hören bekam Auch mit den Spitzen der Eivilbehörden und der c
Stadt verkehrte der Monarch damals noch häufig und in leutſeligſter
Weiſe Als der alte Bürgermeiſter Wanka ihm auf ſeine Frage wog
einſt klagte daß er eben mit Arbeiten überbürdet ſei dachte Kaiſer d
Ferdinand eine Weile ernſthaft nach dann überflog der Widerſchein c
eines guten Einfalles ſeine Mienen und er ſagte ihm vertraulich mee
Wiſſen S was Herr Bürgermeiſter laſſen Sie ſich halt penſio dem

niren Derſelbe vom Kaiſer gut gelittene Wanka erlaubte ſich einſt halt
die Bemerkung daß die Regierungsthätigkeit Se Majeſtät wohl ſehr pen
angeſtrengt haben müſſe wieder ſann der greiſe Kaiſer eine Weile bedir
nach und meinte dann gutmüthig Na wiſſen mit dem Re wied
gieren war s grad nit ſo arg aber halt das viele Unterſchrei zeitig
ben Allmählich wurden aber die Promenaden ſeltener die Para Kopf
den hörten langſam auf man ſchuf Ruhe um den leidenden Für
ſten Es war ſchon lange her daß Kaiſer Ferdinand kein thäti
Buch berührt hatte nur das geliebte Clavier behielt ſeine iähri
Geltung Da an einem heißen Nachmittage ſah der Kam einfa
merdiener daß der auf einige Minuten allein gelaſſene der
Monarch ein ſchweres Werk in Quart eine koſtbare Den
Jkonographie der Palmen geöffnet hatte und eifrig darin las mir
Großes Staunen auch auf Seite des raſch herbeigeruferen Kammer Fre
herrn und des hinzutretenden Beichtvaters leiſe Berathung ob man ander
es wohl wagen dürfe den Kaiſer zu ſtören da ſchlug dieſer mit Ho
gewaltigem Schall das ſchwere Buch zu öffnete es ſogleich wieder Mo
und zeigte mit leuchtendem Blicke dem Kämmerer eine erdrückte
Fliege Lang genug hat s mich geärgert aber erwiſcht hab ich s doch beliel

Als er noch Audienzen gab was ihm eine höchſt erwünſchte Zer krank
ſtreuung war kam auch ein jüdiſcher Hauſirer zu ihm der ihm Adre
ſeine Noth klagte Ferdinaud erzählte ihm nun daß er dieſer Tage ſowie
drei Nummern im Traum geſehen und empfahl ſie dem Bittſteller iſt
für ein einmaliges Lottoſpiel Daß ſie trotzdem nicht herauskamen De
hatte der Hauſirer dann nicht zu beklagen in B

Genug von dieſen kleinen Zügen aus dem Stillleben eines Mo
narchen der vierzig Jahre inhaltſchwerer Geſchichte Oeſterreichs
erlebt und doch ſo gut wie gar nicht darin mitgeſpielt hat Mit
dem langen wallenden weißen Bart welcher zuletzt ſein von Fur
chen des Alters durchzogenes Antlitz umrahmte mag er Manchem
wie eine andere Art von König Lear erſchienen ſein Geboren für
einen der ſtolzeſten Throne der Welt gekrönt mit kaiſerlichem und
königlichem Diadem ein Sterblicher der Alles gehabt hat was
Menſchen Begehr er hat nichts aus einem langen Leben als

da i Dethertehen denn ein Recht auf den Ausſpuch Salomo s
e
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ſſer durch Ueberſchwemmung der Keller und Vorrathsräume erWo len Schaden angerichtet und man iſt noch jetzt mit der Be

ung des Waſſers beſchäftigt Jn der Umgebung bieten dießvielne un amtee lder mit dem iedeygeſchlagenen Getreide einen

oft recht traurigen Anblick Wie weit das Unwetter ſich erſtreckt
und ſchädigende Wirkungen gehabt iſt uns zur Stunde noch nicht

tbekann

Am 25 oder 26 Juli wird ein allgemeiner deutſcher Turn
tag in Dresden ſtattfinden zu welchem alle Turnvereine Deutſch
lands auf je 500 Mitglieder vier Abgeordnete zu ſchicken haben
Es handelt ſich dabei beſonders um eine Reform des Grundgeſetzes
und eine Neugeſtaltung der Kreiſe und Gaue für den Thüringer
Kreis überdies noch um die Wahl eines neuen Kreis Vertreters
Die Wahl eines Abgeordneten für den Nordoſtthüringiſchen
Gau wird am nächſten Sonntag hier in Halle durch die Wahl
männer der Turnvereine in Halle Merſeburg Weißenfels Naum
burg Lützen Freiburg Schkeuditz Lauchſtädt und Nietleben ſtatt
finden

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind WSW 1Barometer n 9 33 achrigkeategehalt der Luft 89 9
Thermometer 18,6 Der Himmel heiter

Ueber Hamburg hat ſich in der Nacht zum I Juli ein furcht
bares Gewilter entladen Die Donnerſchläge glichen einer Kano
nade man zählte nicht weniger als 15 Feuer in der Umgegend die
beinahe gleichzeitig aufgingen

Böhmen iſt neuerdings von Wolkenbrüch en heimgeſucht
und namentlich iſt die Umgegend von Prag von ihnen betroffen
worden Nicht allein daß die Waſſerfluthen enormen Schaden an
gerichtet haben auch der Blitz ſchlug vielfach ein und zündete und
viele Gehöfte wurden ein Raub der Flammen Die Befürchtungen
daß mehrere Menſchen bei den Unwettern das Leben eingebüßt haben
möchten ſcheinen ſich erfreulicher Weiſe nicht zu bewahrheiten

Provinzial Nachrichten
S Ammendorf 1 Juli Geſtern wurde in der Kirche zu

Radewell unter Vorſitz des Herrn Superintendenten Fabaxius
die II Kreis Synode der I halliſchen Land Ephorie abgehalten
Derſelben ging ein Gottesdienſt voraus bei welchem Paſtor Wei
gelt aus Lettin über 1 Petr 5 11 predigte Mit der Mah
nung des Dichters beginnend Zum Werke daß wir ernſt bereiten
geziemt ſich auch ein ernſtes Wort forderte er durch das Wort
des Apoſtel Petrus zur chriſtlichen Demuth auf und wies an der
Hand des Textes nach wie aus der wahren Demuth 1 der wahre
Muth zum Vertrauen auf den Gott der Liebe der für Alle ſorgt
2 der wahre Muth des Glaubens an den Gott der Stärke der
uns vor Verſuchung bewahrt und 3 der wahre Muth der Hoffnung
an den Gott der Gnade der uns aufnehmen will in ſein himm
liſches Reich entſpringt Die Synode ſelbſt eröffnete der Herr
Superint Fabariu mit Verleſung des 80 Pſalms und Gebet Aus
dem nun folgenden Ephoralberichte welchen derſelbe für das ver
floſſene Jahr erſtattete ſei Folgendes erwähnt In der Einleitung
wurde über die Wirkung dex Einführung der Civilſtands Regiſter
in der Ephorie berichtet und die Hoffnung ausgeſprochen daß die
Kirchengeſetze der Kirche zum Segen gereichen würden Es ſind
bisher nur wenige Fälle unterlaſſener Taufe oder verſchmähter kirch
licher Trauung vorgekommen Was die kirchlichen Zuſtände der
Ephorie ſpeciell anbetrifft ſo iſt weh überall eine gewiſſe Kirchlich
keit aber ein wahrhaft chriſtliches Leben in den Familien nach dem
Worte Gottes wenig zu finden Namentlich iſt unter der erwach
ſenen Jugend ein allzu weltlicher Sinn vorherrſchend Jn einer

Gemeinde haben ſogar die jungen Mädchen Tanzbeluſtigung veran
altet und ſind vorher im Dorfe entlang gezogen um dazu einzu

aden Die Mehrzahl der Bräute mußte ohne Kranz getraut
werden Wennnleich die Herren Amtsvorßeher mit dankens
werther Energie die Strenge der Staatsgeſetze zur Anwendung
bringen ſo iſt es doch immerhin bedauerlich die Schaaren umher
ziehender Bettler zu beobachten und ebenſo beklagenswerth die viel
fach vorkommenden nächtlichen Ruheſtörungen durch die jungen
Burſchen der Gemeinden an Kirchen und Schulen
ſind ſeit dem Beſtehen der Kreis Synode zum erſten Male nicht zu
verzeichnen Jm verflofſnen Jahre ſind zwei Prediger der Ephorie
verſtorben und zwar Paſtor Haaſen 4 in Wörmlitz und Paſtor
Zimmermann in Radewell der Amtsnachfolger des Erfſtern iſt
Licent Reinhardt und zum Nachfolger des Letztern iſt vom königl
Conſiſtorium Superint a D Niemeyer deſignirt worden Hier
auf referirte Paſtor Arndt über die Verſchiedenheit in der Ord
nung inbezug auf die Zahl der Taufpathen und einigte ſich die
Synode den Rathſchlägen des Referenten entſprechend die hohe
Kirchenbehörde zu erſuchen auf geeignetem Wege dafür Sorge zu
tragen daß in jeder Provinz eine einheitliche Ordnung hierauf be
üglich gegeben werde Als Norm wurden 6 Pathen vorgeſagen und beſtimmt daß für jede über drei zählende 75 Pf

3 Fond der Pfarrwittwenka zu zahlen ſind Für die Erhe
ung dieſer Gebühr könn e die Geiſtlichen nicht verantwort

lich gemacht werden Paſtor Scheele beantwortete ſodann in einem
Referate die Frage Was iſt von Seiten der Gemeinde Kirchen
räthe für Verbreitung nützlicher volksthümlicher Schriften und für An
ging von Volksbibliotheken zu thun Es wurde auf Vorſchlag
des Referenten ein Ephoral Verein gegründet zur Be Wafſung nütz
licher Bücher wobei d Schriften ansgeſchloſſen ſind und
der Vorſtand beſtehend aus zwei Geiſtlichen und zwei Laien durch

egre g7 r er das d en t Saſtor eele ſprach ferner auch über Errichtung von Pfarrwittthümern in dec e nicht eingerichtet ſind Um
die r traurige Lage der Pfarrwittwen zu verbeſſern
ſoll von den Zinſen des bei den Kirchenkaſſen deponirten Pfarr Ver
mögens oder aus dem Pacht von 0 Morgen Pfarr Acker ein
Wittthum gegründet werden welches der Pfarrer den Hinter
bliebenen ſeines Vorgängers gewähren muß Dieſe Einnahme fällt
jedoch an den Jnhaber der Pfarrſtelle wieder zurück wenn die
Wittwe ſtirbt und keine unberſorgten Töchter und unmündige Söhne
derfelben vorhanden ſind Am Schluſſe der Synode wurde dem
Rittergutsbeſitzer Herrn Amtmann Nette zu Radewell für die
freundliche Bewirthung der Synodal Mitglieder der ſchuldige Dank
ausgeſprochen

Nordhauſen 1 Juli Jn letzterer Zeit haben ſich zweimal
Fälle ereignet daß Kinder von Erwachſenen gemißbraucht worden
waren Bei dem einen Falle ruhte ein ſchwerer Verdacht auf
einem hieſigen angeſehenen Bürger Derſelbe ſteht jetzt erfreulichſter
Weiſe vollſtändig gereinigt da und es hat ſich herausgeſtellt daß
das abſcheuliche Verbrechen von einem Auswärtigen ſeinem Haus
genoſſen verübt worden war Gerechtfertigtes Aufſehen machte
das Gerücht daß von einem hieſigen Fleiſcher zwei milzbrandige
Kü he geſchlachtet und das Fl verkauft worden ſei Die Polizei
macht nun bekannt daß das Weh allerdings krank aber nicht milz
brandig geweſen die Unterſuchung jedoch noch nicht geſchloſſen ſei
Jm Jntereſſe des Publikums hofft jedoch die Bürgerſchaft daß die
Polizei ſeiner Zeit die Namen derjenigen Fleiſcher veröffentlichen
wird die dem Schlächter das Meiſte abgekauft haben Die Be
ſtrebungen des Anti Jmpfvereins unter der Aegide des Herrn
Belitski haben einen derartigen Weg eingeſchlagen daß alle Vorur
theilsfreien ſich nur mit einem hier leider nicht zu nennenden Ge
fühle von der ganzen Angelegenheit abwenden können Die
Steuern werden der Bequemlichkeit des Publikums wegen von

727 F

gezah

P Hettſtaedt 2 Juli Geſtern Nachmittag verunglückte
hieſiger Obermühle das re Kind des Bergmanns Z Daſſel

vom 1 Juli c ab nicht mehr an den bishexigen Hebeſtellen

ſondern in Zukunft abgeholt werden

hatte eine ältere Schweſter beim Waſſerholen an den Mühlgrab
begleitet war hineingeſtürzt und vom Waſſer mit fortgeriſſen unt
das Rad gekommen Nach Jängeren Bemühungen gelang es de
Kind aufzufinden aber mit Zerbröchenen Gliedmaßen und als Leich

Jn vergangener W wurde dem Cantor und e
Dirigenten der hieſigen edertafel Herrn Tornau gelegentlich ſe
nes Geburtstages von Seiten der Liedertafel ein prachvoller ſilbe
ner Pokal verehrt T hatte kurz vorher das Amt eines Dir
genten welches er Knausgeſetzt 31 Jahre lang mit Umſicht ur
Eifer verwaltet freiwillig niedergelegt Das erſte Concert unt
dem neuen Dirigenten wird die Liedertafel zum Beſten des Luthe
denkmals welches in unſerer Nachbarſtadt Eisleben errichtet werde
ſoll veranſtalten

e

Handels Verkehrs und Börſenachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 3 Juli

Weizen 1000 Kilo feiner hieſiger 180 bis 189 M abfallender b
ſtarkem Angebot billiger

Roggen 1000 Kilo feiner hieſiger t wen bis 180 M bez g
wöhnlichen Sorten 171 bis 174 M

Gerſte 1000 Kilo ohne Verkehr
Gerſtenmalz 50 Kilo ruhig
Hafer 1000 Kilo hieſiger feiner bis 196 M fremder 150 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo bei kleinem Verkehr in Linſen iſt da

Geſchäft in den anderen Gattungen ruhig t
Wicken 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo 144 148 M
Kümmel 50 Kilo fein bis 42 M ſchwach
Kleeſaaten 50 Kilo
Oelſaaten 1000 Kilo Angebot fehlt
Lupinen 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo feſt 232 M incl bez
Spiritus 1000 Liter pCt loco Kartoffel 55 M
Preßhefe 1 Kilo

i jjParwenin deuhſches Kilo für Bedarf iſt Einiges zu bisheri

rigen Preiſen gekauft ſonſt iſt der Umſatz belanglos
Rohzucker Bei unveränderter Geſchäftslage kamen in dieſer

Woche ca 410,000 Kilo zum Verkauf
Raffinirter Zucker Jn Broden entwickelte ſich namentlich in

den letzten Tagen ein reges Geſchäft und wurden zu bisherige
Preiſen 2700 Brode effecliv gehandelt
dert Umſatz 120,000 Kilo
für nahe Termine zu gleichen

Pfl deuren h ig cichiaung
aumen SKirſchen 50 Kilo ohne Offerten

Rübenſyrup 50 Kilo
Rübenmelaſſe 50 Kilo

Aufträge auf Lieferungswaare

FKartoffeln Speiſe 1000 Kilo ohne Handel
Oelkuchen 50 Kilo feſt bei bisherigen Preiſen

uttermehl 50 Kilo 7 M
leie 50 Kilo Roggen 7 Weizen 5 M

Heu 50 Kilo 6 M neu
Stroh 50 Kilo 21 M

Gemahlener unverän

Preiſen fanden bei den Raffina

m

Müller s
Für Haarleidende

Sowie das Haar des Menſchen ſchönſte äußere Zierde ebenſo
verunſtaltet ein kahler haarloſer Schädel ſelbſt den ſchönſten Kopf
Mannigfach ſind die Gründe welche das Ausfallen der Haare veran
laſſen Anfänglich wird das noch ſpärlich vorhandene Haar künſtlich
geordnet ſpäter die haarloſen Stellen mit einer Haartour beveckt dadurch
die Kopfhaut in eine unnatürliche Transpiration verſetzt und der ſo
künſtlich erzeugte Schweiß komprimirt wodurch Kopfübel entſtehen welche
dann gewöhnlich anderen Urſachen zugeſchrieben werden Sowohl durch
praktiſche wie längere theoretiſche Stuvien gelingt es mir größtentheils
wenn ſich derartige Leidende rechtzeitig an mich wenden das noch ſparlich
vorhandene Haar wieder zu kräftigen und die im Schlafe ruhenden Or
gane Hornſubſtanz Haarzwiebel durch meine Unterſtützung der ſchaf
fenden Natur wieder dienſtbar zu machen Warne aber einen jeden Haar
leidenden im Voraus ſich nicht der Jlluſion hinzugeben daß ich in der
Lage wäre bereits im weiteren Stadium der Krankheit befindliche Blößen
des Hauptes wieder mit Haaren bewachſen zu laſſen da dies ebenſo un
möglich iſt als würde der Landmann Korn auf einen Felſen ſäen um
dann auf eine Ernte zu hoffen Denn wo der Haarboden Haarpupille
bereits gänzlich erftorben dort giebt es wie vorher angedeutet abſolut
keine Hülfe Jedoch iſt es mir möglich was ich nochmals wiederhole
dem Weiterumſichgreifen des Uebels ſelbſt in den veraltetſten Fällen Ein
halt zu thun Auch bin ich um den vergeblichen Anfragen zu begeg
nen nicht im Stande bei ſchon vorgeſchrittenem Alter durch die Natur
bedingte Erbleichung der Kopf reſp Barthaare dauernd die frühere Farbe
wieder herzuſtellen Wohl aber iſt dies unter allen Umſtänden bei früh
zeitiger durch Verſchleierung des Pigmentſtoffes erfolgter Ergrauung der
Kopf reſp Barthaare möglich

Ich habe hiermit freilich meiner Methode den Nimbus der Wunder
thätigkeit genommen kann aber allen Denjenigen geftützt auf eine lang
jährige Erfahrung welche meinen Anordnungen nachkommen die ſehr
einfacher Natur ſind die feſte Verſicherung geben daß die Mühe und
der Koſtenaufwand ſich mit einem entſprechenden Erfolg bezahlt macht
Den vielfachen Wünſchen meiner geehrten Clienten entſprechend erlaube
mir ergebenſt anzuzeigen daß ich nur Donnerstag den S und
Freitag den 9 d M in Mal anweſend ſein werde um auch
anderen Haarleidenden unentgeltliche Conſultationen in meiner Wohnung
Hotel Stadt Hamburg zu ertheilen und zwar von
Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr für Damen wie Herren

Haarleidende die Umſtände halber perſönlich nicht erſcheinen können
belieben Briefe mit näherer Angabe des Leidens ſowie mit Einlage einiger
kranken Haare behufs mikroſkopiſcher Unterſuchung unter untenſtehender
Adreſſe gefl zu ſenden und bemerke daß die Unterſuchung der Haare
ſowie Beantwortung der Briefe durchaus mit Unkoſten nicht verknüpft
iſt Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden meine Broſchüre

Das menſchliche Haar welche gegen Einſendung von 40 Pf
in Briefmarken durch mich zu beziehen iſt 112g

Heinrich Siggellcow

und bemerken
Extra Concert ſtattfindet

Fürstenthal
empfieblt zu heute Kirſch und
Kaffeekuchen Speiſekarte reich
baltig Bier ff Auch ſtets
ſüße und ſaure Milch 130g
Freyberg s Garten

Montag den 5 d Mts iſt das Local
wegen ſtattfindenden

Sommerfestesdes Academ Geſang Vereins
von Nachmittag 4 Uhr ab geſchloſſen

154g C Friedrich
Einladung

Alle Diejenigen welche geſonnen ſind
ſich bei dem homöopathiſchen Vereine zu
betheiligen werden für Sonntag Nach
mittag 4 Juli d in meinem Garten
Nr 125 hierſelbſt hierdurch eingeladen

Schafſtädt 2 Juli 1875 153g
Voigt Ziegeleibeſittzer

li40g Halleſcher Sängerkran

Specrialiſt für Haar und Kopfhautleidende
Hamburg Wandsbecker Chauſſee

Riebeck sche Briquettes u Presssteine
empfiehlt zu den reiſen

s2

der i Ball ereilg Abenbs Uhr
Hertzberg s Etablissement zu Passendorf

Heute Sonntag Tanz Kränzchen
jKönigsschiessen Algleben a S

Unſer diesjähriges Königsſchießen feiern wir vom 11 bis 15 und
18 Juli d wozu wir hiermit Freunde und Bekannte freundlichſt einladen

daß am Dienstag den 13 Juli Nachmittag von 3 Uhr ab ein

Alsleben a den 29 Juni 1875
Der Vorstand der Schützen Gesellschaft

Hötel und Pension zum Schützenhof
Aßmannushauſen a Rhein

Bei Beginn der FrühjahrsSaiſon bringe ich meinen Gaſthof verbunden
mit Gartenwirthſchaft und Veranda mit herrlicher Ausſicht auf den Rhein zur
gefälligen Erinnerung mit dem Bemerken daß für ein ausgezeichnetes Glas
W eirn ſowie gute Reſtauration beſtens geſorgt iſt
werden wie gewöhnlich aufs billigſte arrangirt

Hochachtungsvoll und ergebenſt P Reutershan

F Mayor s Reſtaurant und Gartenlocal
jetzt Leipzigerſtraße 31

T g t e m rHellevne S Civoli Theater
im Garten z Brockenhause

Heute Sonnabend kommen die für
Freitag angeſetzt geweſenen Stücke zur
Aufführung

Sonntag den 4 Juli
Das Mädchen vom Dorfe

Große Poſſe mit Geſang von J Krüger
Muſtk von Stiegmann 150g
Montag den 5 Juli

Köchin und Bombardier
Hans und Grete

W eintraube
Heute Sonntag den 4 Juli

131g Grosses
Nachmittags Concert
vom Muſikdirector r Menzel
mit ſeiner ganzen Capelle

Anf 8 ühr Entree 30 RePf

Café DavidHeute Sonntag den 4 Juli
Grosses Abend Concert
vom Muſikdirector r Menzel

mit ſeiner ganzen Capelle 7
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pf

Giebichenstein
Zum Tanuzvergnügen Sonntag

den 4 d M ladet freundlichſt ein

n

53g

Größere Geſellſchaften
808e

133g

Th G V 40 er
Mittwoch 7 Juli Kränzchen mit v

freier Nacht in Müller s mmr Der g 8 i u el 4nfang 8 Uhr er Vorſtand Gosenschenke e
Pfüher her Geſeakünn in Glebichenstein

ie durch das Gewitter verhinderte Sonntag früh Speckkuchen Goſe
außerordentliche General Verſamm a 5lung ine Sonntag Abernres Uhr ſehr ſchon us2s

Grüne Tanne bei Zöberitz
Sonntag den 4 Juli Tanzmuſik

wozu freundlichſt einladet

C Knautt
Zur Tanzmusik

Sountag den A Juli ladet er
Unſere Waſſerfahrt findet Mon geb il gebenſt ein A Stolze Crölkwitz

enFreie Gemeinde in Halle Sonntag d du Tann

ſtatt 1477 Der Vorſtand
Innung u Schuhmacher Herein

Haidegang
Montag den 5 Juli N 2 Uhr Bei
ungünſtiger Witterung 8 Tage ſpäter

Handwerker Bild Verein

Sonntag d 4 Juli Vormittags 9hjg r Herrmann
Uhr im Saale des Herrn Land mann Den Roſenbaum wen



Gr Ausverkauf Gr nirichsſtt e 1 undermann Gr Auverkau
Wegen anderweitigen Geſchäftsunternehmungen und Ueberſiedelung nach Berlin beabſichtige ich mein am hieſigen I beſtehendes

Manufaetür und Modewagren Geſchäft gänzlich aufzugeben Es enthält das Lager die neueſten Kleiderſtoffe der Saiſon in allen Qualitäten und Farben Long
Chales engl Lamatücher Kattune Bettzenge Leinewand Flanell Brüſſeler Teppiche Fuß Teppichzeuge u Länſer Tiſchdecken breite Möbel Damaſte
ſämmtliche Flanelle und Weißwaaren Jaquets und einen großen Poſten Winter Paletots Jacken Kragenmäntel Obigen Unternehmens wegen verkaufe um das
Lager ſo ſchnell als möglich zu räumen 25 Procent unter dem Einkaufspreiſe Ladeneinrichtung ſowie Utenſilien ſind billig zu verkaufen wegen gänzlicher

Aufgabe des Geſchäfts 702fAB Bitte ein geehrtes Publikum ſowie meine werthen Kunden meinen wirklichen Ausverkauf nicht mit anderen dgl Ausverkäufen vergleichen zu wollen

Gr Ausverkauf Gundermann gr ülrichsſtraße I Gr Ausverkauf
bie Annahmegtelle von Annoncen e e Rudolf Mosse

ohne Porto und Speſen befindet ſich 1 Treppe bei

L 4
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9 c 52 2 wie di e m e Antznet rH Na S Möbelfabrik n Magazin
Dr Seeligmüller Scharrngasse 7

werden die Güte haben mich zu

n n S Brillamt Lamd upfer u M Geschaftupfer u Messingwaaren Geschaft Quer
Theodor I eil 8 in unübertrefflich ſchönen Farben

Illuminations Laternen und

Werkſtatt LagerErbauung aller Apparate für Zucker Kupferblech Kolbenkupfer d in 150 verſchiedenen Sorten
S enpfiehlt ſehr billig toszfund Warmwasser Heizungen Radeöfen Plätten Mörser allen e

asserleitungen Rade ERin Sorten Kupf Geschirre Kupfer

Dr Mekus gr Steinstr 40

i Rathhausgasse I5 und L Sandberg 2 e
Bengalische Flammen

alter Markt Nr G
Luft Ballons

fabriken Brauereien Brennereien Dampf Kupfer und Ressingschaalen

AlIbin Hentze

a

v

7

u

8

2

2

7

2

7

h

xrichtungen Anlagen von Rlitzab Blei und Risenrohren in allen Di e in Halle aS Schmeerſtraße 36G und M
Ieitern nach den neueſten Conſtructionen menſionen 121g I Prreislisten gratis und fraueco

Reparaturen werden beſtens ausgeführt e c

a T e e F e um e Visiten Adress und EinladungskartenS d9 Wein und W Etiqnettes ete Anthograa r J n e e py pufer kg ſonie ſhliche eder ſauber un dingt e
Wweilsse und bunte einfache und elegante Sorten t t Anſtalt Theodorrn v geign e S vo h u C gen Lithogr g ſe t ne Rohe n
s e ordnunW Waltor Leipzigerſtr 92 Die Möbel Stuhl und Sopha Fabrik

s Che Mama en VerſamS um damit zu räumen von G Bey er alter Markt 3 Serlina usperk au unter dem Fabrikpreis hält ihr gediegenes Fabrikat bei billigſter und feſter Preisſtellung empfohlen beſten
m Die Fabrik ſteht unter Leitung eines bewährten Meiſters deſſen frühere n derangefertigte Möbel im Kaiſerlichen Palais Sansſouci ſowie in mehreren Fürſt Wieſen

lichen Palais Aufſtellung erhielten
I Wiederverkäufer Fabrikpreise 898e aufgander B Strube schen Concursmasse Rudolph Saohs 0o

1223 unLeipzigerſtraße 22 M ents San umur 4 Wagre rer im Park der Brauerei zu Giebichenſtein
d ein rtc henen en n Lxtra Concert neurzartiKe oIIwarren weſenVom Thüringischen Husaren Regiment Nr 12 undWeiss waaren etc e c Uhrengeſchäft Anfang 31 Vhr Entree 25 Reſchspfge Ende s Ur n

S velches in allen Sortwerden zu Taxpreiſen ausverkauft e en n keßtene zu 1 Theil Parade Marsch et Fest Ouverture von Fischer, r
4 v t empfehlen 119g 3 Scene et Arie a d Op Die Räuber von Verdi 4 Husarenritt von und oLeipzigerſtraße e eFertigkeit ſetzen mich Theil 5 Divertissement a d Zauberflöte von Mozart 6 Fantasie über i t

e n e e e e lege Le v e r r I60000000000000000 arbeiten ſowie Repa 3 Theil 9 Immergrün Potpourri von Saaro 10 Am Iſeer Lied gonsehabert
raturen jeder Art 11 Introduetion et Chor a d Op Lohengrin von Wagner 12 Leicht
ſauber und billigſt zu Fuss Polka von Faust

S J unter Garantie herzu 4 Theil 13 Ouverture zur komischen Operette Flotte Bursche von Suppe
e ſtellen 14 Präludium Chor und Tanz a d Op Das Pensionat von Suppé

MöbelPMa in von M Glebser
gr Steinſtraße 20 im Preußiſchen Hof

S m s x n 16 Fri Saar Marson FJedempfiehlt ſein Lager selbstgefertigter Möbel in ver n Ed Johrapp 6 2 De e r en von Löschhorn 16 Erinnerung an Saar Marse wen
ſchiedenen Holzarten Garantirt für gute Arbeit und verſichert ſolide Preiſe Uhrmacher 1149 O Schütz Jtabstrompeter mußte

E Giebser gr Steinſtr 20 im Preuß Hof Brehna Markt T vahrth Jreyberg s Garten
Engros Detail0000000000000 J muſikFiet und Mund Harmonikas 2 e Sonntag den 4 Juli WiGeschàäfts Verlegung alen Mröhen un nete i K bende Concert Mülitairmusik

Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum zur gefl Kenntniß Altenburger u Holländer Fabrikat Hallesch Stadt Orchest Saul
aß ich am heutigen Tage mein Victualien Geschàäft verbunden Randonfos Concertinmen vom Halleschen Orecheslter dium
it Restauration aus Martinsgaſſe 12 nach neueſter Conſtruction ſtets am Lager bei Anfang 71 Vhr Entree 25 R Pf rigent

j 7 49 t VnIi W Malle Stadt Musikdirector Auffürlegte Bahnhofsſtraße 7 ſe ge7t en e eekeſteeſe 7 7 WIndem ich bitte das mir bisher geſchenkte Wohlwollen auch in meinem S F W Berger Bach Wittelkinel I rt

euen Locale zu bewahren zeichne Hochachtungsvoll 123g n iſtHalle e den Sul 1875 Wilh Stephan 8 Schmeerſtraße 15 Sonntag den 4 Juli ein
l ne Nachmittags Concort er1 G t l dl 6 8 höb Freudenplan n J ſelbſtgefertigter 110d ſängeDie eflüge han ung von G Schöbe r Kinderwagen vom MHalleschen Stadtorchester Hofo

npſfiehlt ſehr ſchöne Graupapageien Amazonen Kakadus ſowie alle Arten Korbmöbel und Korb Anfang 31 Uhr Entree 25 R Pf In
jrachtſinken und hieſige r S n h n et r W Malle Stadt Musikdirector d

tus Die Erö rgeht bei mir ein groger Transport Moetall Sàär ge e Eröffnung ſeines neu eingerichteten verſit
ne ſes borrechig de Restaurants zum goldnen Sterngen desgleichen auch Kübe wit W Mockert in Halle a/S miſchKälbern zum Verkauf AH Stück 81g gr Ulrichsſtraße 69 im Hauſe Schulberg L an der alten Promenade zeigt ſeinen werthen Fride

Viehhändler Louis Reinhard Telegraphiſche Beſtellungen effectuire ſten und Gönnern hierdurch ergebenſt an lag Seſa
Markrauſtädt ſofort per ECilgut Halle a/S im Juli 1875 W Hoffmann e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit einer Bellage Hoftwelche den auswärtigen Abonnenten mit nächſter Nr zugeht Bar
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